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Das kiinstlerische Werk

Otto Zarek: Begierde, Roman einer Weltstadtjugend, Paul Zsol-
nay Verlag. — Titel und Untertitel dieses Werkes sagen eigentlich in
schlagender Kiirze alles, was dieses Buch lesenswert macht. Es ist der
Roman junger Menschen, die von dem erwachenden Begehren durch alle
Wirrnisse des Herzens und des Blutes gerissen werden. Ein Dichter, der
den Anspruch darauf erhebt, die ,seelische Landschaft einer Weltstadt-
jugend® zu zeichnen, muB, wenn er ehrlich bleibt, auch die homoerotische
Neigung in die Komposition seines Gemildes aufnehmen. Denn unter
welchem Himmelsstrich dieser Erde gibe es diese Leidenschaft und diese
Liebe nicht! Mag sie auch noch so geleugnet, verabscheut, durch staat-
lich befohlene Heiraten cachiert werden — diese Flamme wird immer
wieder aus Herzen emporschlagen, und sicher nicht aus den schlechtesten.
— Zarek malt ihre Schonheit und ihre versengende Glut. Es gibt in die-
sem Buch Gespriche und Szenen, die man auch nach Jahren immer wie-
der aufschlagt, um Worte und Empfindungen wieder zum erklingen zu
bringen, nach deren Klang man sich sehnt, wie nach cinem halbvergesse-
nen Liede. Eine der bezauberndsten Stellen des Werkes verdifentlichen
wir in dieser Nummer. Mag sie fiir ein selten gewordenes Buch werben,
das vereinzelt noch durch die Buchhandlungen und die Antiquariate cr-
haltlich ist. Rolf.

René Lermite: Die dunkle Wanderung. Eigenverlag, Ziirich. Dicse
Gedichte sind der Ausdruck der eindringlichsten Besinnung um den Sinn
unseres Lebens. In stindiger, erstaunlich wechseclnder Wandlung umspielt
eine leidenschaftlich stromende Phantasie alle Stufen des Weges von der
verzweifenlden Verlassenheit bis zur aufrufenden Erkenntnis. Der Ein-
same klagt und seine Klage greift ans Herz, denn sie ist nicht leerer
Verzicht oder schwache, weichliche Miidigkeit, sondern immer schligt
die Kraft des mannlichen, titigen Schmerzes. Der Geist Lermites verfiigt
tiber alle Reize der Bildung und allen Zauber des Aesthetischen, doch
ist ihm das Formale, die zuchtvolle, edle, romanisch klare Sprache nur
ein Nebenspiel zur Vertiefung der Klage, zur Kraft im Aufruf. So sind
diese Gedichte nicht eine leichte, sinnliche Freude fiir den oberflichlichen
Leser, sondern sie zwingen zur Besinnung und sie rithren umwertend an
die letzten Dinge. Und der Denkende wird wieder erkennen, daB das Ein-
fachste auch das Letzte und Tiefste ist. — Der substile Versband kann
durch die Redaktion bezogen werden. Oliver.

An unsere Biicher-Interessenten! Wer seinem Freunde auf Weihnach-
ten etwas Wertvolles schenken will] wird in den Biicheranzeigen dieses
Jahres sicher etwas finden, womit er bleibende Freude machen kann. Wer
ein bestimmtes Buch nicht auftreiben kann, wende sich an den Verlag,
der sich bemiihen wird, das verlangte Werk irgendwo aufzutreiben. Wir
verweisen auch nachdriicklich auf die zweite Umschlagseite. —



	Das künstlerische Werk

